
Liebe Leserin, lieber Leser, 

mein Name ist Stefanie Lux. Seit 
November 2012 bin ich Mitglied 
im Vorstand des Kreisjugendring 
München-Stadt. Hauptamtlich ar-
beite ich als geschäftsführende Re-
ferentin beim Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend in der Region 
München sowie als Stadtreferentin. 

Ich freue mich sehr, im Rahmen meiner Vorstandstätigkeit 
künftig für  im Einsatz zu sein, 
denn auf den Themenbereich „Soziale Stadt und Armut“ 
möchte ich einen Schwerpunkt setzen. 

Im Oktober wird  15 Jahre alt. 
Dieses Jubiläum wollen wir nicht groß feiern, sondern still 
genießen und uns an dem erfreuen, was über die Jahre 
hinweg geschaffen werden konnte. Mehr als 1 Millionen 
Euro Spenden konnten im Laufe der Zeit gewonnen wer-
den. Diese flossen zu 100 % in die Förderung von benach-
teiligten Kindern und Jugendlichen. Eine tolle Summe, die 
uns zeigt, dass viele Menschen unsere Arbeit schätzen und 

 gerne unterstützen.

So war und ist es uns gegeben, vielen Kindern und Jugend-
lichen die Teilnahme an spannenden und abwechslungs-
reichen Ferienfahrten zu ermöglichen, sie mit Bildungsan-
geboten zu unterstützen und sie nach der Schule mit einem 
Mittagessen zu versorgen sowie sie bei den Hausaufgaben 
zu betreuen. Darüber hinaus haben wir im Kindertagesstät-
tenbereich für drei Jahre eine neue Projektstelle „Aktive 
Kinder brauchen aktive Eltern“ geschaffen, die genau das 
hält, was wir uns davon versprochen haben: niederschwel-
lige Bildungsangebote für Eltern durchzuführen, deren 
Kinder unsere KiTas im Münchner Norden besuchen. Die 
Eltern nehmen das neue Angebot sehr gut an, der Bedarf 
übersteigt unsere Erwartungen und wir hoffen, diese Stelle 
auch über 2014 hinaus finanzieren zu können. 

Durch das 2009 eingeführte Bildungs- und Teilhabepaket hat 
sich glücklicherweise einiges zum Positiven verändert. Doch 
nach wie vor gibt es Bereiche, in denen die Unterstützung 
fehlt. Viele unserer Kinder, die die Mittelschulen besuchen, 
haben große Probleme, gut durch ihre Schulzeit zu kommen 
und einen erfolgreichen Schulabschluss zu erlangen - Vo-
raussetzung für einen Ausbildungsplatz und ein selbstbe-
stimmtes Leben. Hausaufgabenbetreuung, Lerngruppen, 
Lernkurse, Bewerbungstrainings - der Bedarf steigt!

Mit Ihrer Hilfe wird es uns auch künftig gelingen, viele be-
nachteiligte Kinder und Jugendliche zu unterstützen. Und mit 
Andreas Giebel haben wir seit 2008 einen sympathischen 
Schirmherrn, der sich immer wieder gerne bei uns einbringt!

Herzliche Grüße

Stefanie Lux
Vorstandsmitglied KJR München-Stadt

Gute Aussichten dank Inface
2.369 Euro für 
Inface, dänischer Hersteller von Brillenfassungen, feierte sein 25-jähriges Jubiläum 
und nutzte im Januar die Opti 2013, die Fachmesse für die Augenoptik-Branche in 
der Messe München, um sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen in Mün-
chen zu guten Aussichten zu verhelfen. Ein dänischer Hotdog-Wagen sorgte für das 
leibliche Wohl der Gäste am Messestand, die im Gegenzug gerne die Spendenbox von 

 fütterten. Hans Laursen, Seniorchef von Inface, verdoppelte den 
Inhalt und so konnte am letzten Messetag ein symbolischer Scheck über 2.369 Euro 
übergeben werden.
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Strampeln für den guten Zweck
Im Juni fand traditionell der WWK Familiennachmittag statt, in dessen Rahmen eifrig 
Spenden für die WWK Kinderstiftung gesammelt wurden. Das KJR-Clubmäuse-Team 
Bettina Feierlein und Dominik Nörr trug mit zehn Radl-km und acht Laufband-km zu 
einem respektablen Gesamtergebnis bei. Und  erhält 6.400 Euro 
für das ebenfalls schon traditionelle KJR-Walchenseelager. 

v.l.n.r. Hans Laursen, Frauke Gnadl, Sven Große-Freese

Stefan Sedlmeir interviewt Frauke Gnadl und Dominik Nörr zum Thema „Kinderarmut in München“
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diwa-Benefizlauf im Schneetreiben
Winterliche Impressionen von einem - zumindest laut Kalender - im Frühling statt-
findenden Benefizlauf: Engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der „diwa Per-
sonalservice GmbH“ trotzten dem Wetter und drehten am 23. März unermüdlich, 
ja fast schon stoisch, ihre Runden auf dem Sportplatz. Alles, was Beine (also auch 
Hunde) und Räder (Babys im Kinderwagen) hatte, war im Einsatz. Anschließend 
erfolgte die Übergabe des Schecks über 1.357,50 Euro! Mit diesem Geld werden 
Lerngruppen für Schülerinnen und Schüler der 5./6. Klasse Mittelschule finanziert.

Weitere Spenden
Auch Unternehmen und Privatpersonen haben uns wieder großzügig unterstützt, darunter viele treue Förderer. So erhielten wir von der Ralph 
Lauren Germany GmbH 9.000 Euro, mit denen u.a. wichtige Angebote in unserer Kindertageseinrichtung KoRi Schneckenstein finanziert 
werden. Die Augusta Technologie AG spendete 4.000 Euro an . Mit einer Zuwendung von 5.000 Euro erfreute uns der 
Architekt Eugen Breitenbücher.

Spende statt Geschenke 
Josephine Huber wurde im März getauft, die Kollekte des Taufgottesdienstes in Höhe von 211,65 Euro kam  zugute. 
Rainer Gränzer feierte im April einen runden Geburtstag. Die Gäste der Feier waren gerne bereit, seiner Bitte Folge zu leisten und statt eines 
Geschenks an  zu spenden. Dabei heraus kamen 2.210 Euro. Und Carolin Biegerl, Mitarbeiterin der UniCreditBank, hat 
erneut für  im Rahmen des bankinternen „Gift Matching“-Programms die Werbetrommel gerührt und dafür gesorgt, dass 
die im Kollegenkreis gesammelten Spenden von 1.320 Euro durch das Unternehmen auf 2.640 Euro verdoppelt wurden. Das „Gift Matching“-
Programm vergrößert das Engagement jedes Einzelnen, indem die UniCredit Foundation private Spenden von Beschäftigten auf Antrag aufstockt. 
Drei schöne Ideen und auf jeden Fall nachahmenswert!
Wenn Sie nun auch überlegen, anstelle von Jubiläums-, Hochzeits- oder auch Weihnachtsgeschenken das Geld lieber einem sozialen Projekt 
zukommen zu lassen - dann würden wir uns freuen, wenn Sie an  denken!

ABIX-Ferien dank Münchner-Kindl-Stiftung
In den Pfingstferien öffnete die Spielstadt „ABIX-Bergl“ auf dem KJR-Abenteu-
erspielplatz im Hasenbergl für vier Tage ihre Pforten. Ein tolles Projekt, welches 
sich hervorragend eignet, einen beispielhaften Produktions-, Wirtschafts- und 
Geldkreislauf für Kinder erlebbar und nachvollziehbar zu machen. Ermöglicht 
wurde dieses Angebot durch eine Spende von 2.700 Euro der Münchner-Kindl-
Stiftung. Und damit nicht genug - auch die erlebnispädagogische Ferienfahrt von 
ABIX-Kindern in die fränkische Schweiz im August konnte dank einer Spende der 
Münchner-Kindl-Stiftung durchgeführt werden.

SEPA - Neues Lastschriftverfahren ab 1. Februar 2014
Mit SEPA (Single Euro Payments Area) wird europaweit ein einheitliches Zahlungsverfahren eingeführt. Ab dem 1. Februar 2014 gelten 
anstelle von BLZ und Konto-Nr. die sogenannte IBAN (International Bank Account Number) und der BIC (Bank Indentifier Code). Bei Spenden 
an  benutzen Sie dann bitte die folgende Kontoverbindung: 
Stadtsparkasse München / IBAN: DE37 7015 0000 0000 1417 05 / BIC: SSKM DEMM

v.l.n.r. Sandra Claus, Uwe Prell, Frauke Gnadl, Matthias Budde


